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Zuſtändigkeit zu Begnadigungen ſ. dort .
Nr . 1 Abt . III .

Zuſtändigkeit der Bi , Stat u Ga in Entſchädigung aus Fracht⸗
vertrag auf 1000 M. erhöht bezw . auf 200 M. feſtgeſetzt . S.

Entſchädigungen . NBl 41 1920 Nr . Vb 33 Abt . V. S . auch
NBl 47 1920 .

Zuſtändigkeit der Bi in Entſchädigungen aus Frachtvertrag 1000
Mark , der Stat . Lu Ga 200 M. NBl 57 1920 Nr . Vb 33
Abt . V.

Desgleichen . Papiergeld mit ärgerniserregenden Aufdrucken
wird nicht angenommen . NBl 60 1920 Nr . 137a Abt . II .

Zuſtändigkeit ſ. Verträge .

Zuſtändigkeit des RVBM. VBl 1 v 8. 5. 1920 VBl 6 v 1. 6. 1920 ,
8 u 9 1920 .

Zweifelhafte Betriebsunfälle ſ . Unfälle .
D Abt . XI .

„ Furor teutonicus . “

Eine Perſpektive zu Nutz und Trutz .

Es lebt ein Volk im Herz der Welt ,
Das geht ſeine große Bahn ,

Zu hohem Friedenswerk beſtellt
Schreitet ' s den Völkern voran ;

Stillernſte Geiſtestat entquillt
Aus tiefem , ſtarkem Born ,

Doch ländererſchütternd wogt und ſchwillt
Des Volks entfeſſelter Zorn .

Schon manchmal ward dieſes Zornes Hauch
In der Weltgeſchichte verſpürt ,

Schon manchmal bließ er durch Qualm und Rauch ,
Hat glimmende Glut geſchürt

Und hat wie ein flammend Gewitter weit

Durch die Schwüle der Zeiten gekracht
Und das Schlechte getilgt und das Recht befreit

Und dem Geiſt eine Gaſſe gemacht —

Herb war des Volkes Jugendzeit :
Es herrſchte das Eiſerne Rom ,

Römerkaſtelle weit und breit
Und der Rhein ein römiſcher Strom ;

Die Stämme betrogen , zu Knechten gemacht ,
In faulen Frieden gelullt — —

Doch in den Wettern der Hermannsſchlacht
Da riß die deutſche Geduld .
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Und wieder war ' s eine böſe Zeit ,
Denn geknechtet war nun der Gei ſt

Und Welſchentrug und Verlogenheit
Machten ſich breit und dreiſt ;

Doch Einer war , in dem erglüht ' s ,
Der hob ſich ringend empor ,

Und es brach aus den Tiefen des Volksgemüts
Der heilige Zorn hervor . —

Die Zeiten ſchwanden , die Weltuhr lief

Ihren unaufhaltſamen Gang ,

Doch die Kraft , ſie ſiechte , das Volk , es ſchlief
Und träumte Jahrhunderte lang ,

Bis endlich im großen Korſenkrieg
Es knirſchend in Ketten lag :

Da kam der Zorn und da kam der Sieg
Und der Freiheit ſtrahlender Tag .

Und nochmals zog der Troß daher
Des welſchen Kaiſertums :

Da traf „ der Tag des Zornes “ ſchwer
Das eitle Volk des Ruhms ,

Da ward im Sturm was Lüge war

Vom ſtrafenden Schwert gefällt
Und des neuerſtandenen Reiches Aar

Stieg machtvoll über die Welt . —

Du Friedensvolk , in alles Land

Streu ' deines Geiſtes Saat !

Doch wettergleich und gottgeſandt
Sei deines Zornes Tat ,

Grzdröhnend ſchalle und kraftbewußt ,
Vernehmbar allerwärts :

Dein Klopfen an der Erde Bruft ,

Du ſtarkes Völkerherz !

Noch dämmert in der Zukunft Schoß
Was dich bedrohen mag ,

Du aber bleibe ruhig und groß ,
Bis „ kommen wird der Tag “ :

Dann , Volk des Siegfried , ſei bereit

Und ſteh ' im Sturme vorn ,

Dann wecke , Weltgeiſt , zur rechten Zeit
Den ſiegenden „ deutſchen Zorn “ !

Februar 1888 .

Robert Haaß , Hochſchulprofeſſor , Karlsruhe .

( Aus „ Abnoba “ , Lieder und Bilder vom Schwarzwald . Ver⸗

lag Friedrich Gutſch , Karlsruhe . )
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